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Am vorletzten August-Wochenende ist es wieder soweit: die größte deutsche Community-
Konferenz zum Thema quelloffene Software öffnet ihre Pforten. Allerdings aufgrund der
momentanen Lage ausschließlich virtuell  (nähere Informationen bzgl.  der Zugangsdetails
auf  www.froscon.de/info).  Die  Teilnehmer  erwartet  eine  spannende  Mischung  aus
technischen und gesellschaftspolitischen Vorträgen rund um das Thema Open Source.

Die Schwerpunkte liegen hier unter anderem auf dem Einsatz von quelloffener Software im
Büro-Umfeld (ein Sachverhalt, welcher nicht erst seit "Working from Home" immer mehr
an  Bedeutung  gewinnt),  der  sicheren  und  geschützten  Kommunikation  sowie
Kollaborationsansätzen, die das verteilte Arbeiten ermöglichen und spannend gestalten. Das
vollständige Programm ist wie in den Vorjahren auch unter www.froscon.de/programm zu
finden.

Wie man es von der FrOSCon gewohnt ist, stellen die Projekt- und Entwicklerräume einen
weiteren Schwerpunkt neben den Vorträgen dar. Hier haben Interessierte die Möglichkeit,
sich über ein Projekt zu informieren bzw. sich mit den Entwicklern auszutauschen. Virtuelle
Stände von Ausstellern runden wie immer das Programm ab.

Ein weiteres Highlight ist  Ulrich Kelbers  Keynote. Die FrOSCon freut sich, mit diesem
Redner  einen der  führenden  Politiker  zum Thema  Datenschutz  und  Informationsfreiheit
dabei zu haben, der mit seiner Arbeit wesentliche Beiträge zum gesellschaftlichen Diskurs
in  dem  Bereichen  Vorratsdatenspeicherung,  Urheberrecht/Upload-Filter  und
Sicherheitsgesetzgebung geliefert hat.

Die  Veranstalter  der  FrOSCon  freuen  sich  auf  eine  spannende  Konferenz  und  mit
interessanten Diskussion mit Teilnehmern, Projekten und Vortragenden! 
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FrOSCon dieses Jahr virtuell!

Den Umständen geschuldet wird dieses Jahr die FrOSCon 
wie bereits angekündigt ausschließlich virtuell 
stattfinden.

Aber dieses ist dann auch schon der wesentliche 
Unterschied – sonst bleibt alles beim alten. Analog zu 
den Vorjahren erwartet die Besucher  eine interessante 
Mischung aus technischen und gesellschaftspolitischen 
Themen rund um den Schwerpunkt quelloffene 
Software.


